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Georg Jungnitsch gehörte in den
80er Jahren zu den Pionieren der Erfor-
schung kognitiv-behavioralen Therapie-
methoden bei entzündlichen rheumati-
scher Erkrankungen. In seiner Person
verbinden sich langjährige praktische Er-
fahrung in der klinischen Versorgung so-
wohl in einer Rehabilitationsklinik als
auch in der eigenen psychotherapeuti-
schen Praxis mit kontinuierlicher kli-
nisch-psychologischer Forschung und
universitärer Lehre. Das vorliegende
Buch stellt das Ergebnis dieser fruchtba-
ren Arbeit dar.

Die bedeutendsten entzündlich rheu-
matischen Erkrankungen – nämlich chro-
nische Polyarthritis und Morbus Bechte-
rew – werden hinsichtlich des Erschei-

nungbildes, der Epidemiologie und
Ätiologie ausführlich beschrieben, wobei
sowohl medizinische als auch psycholo-
gische Konzepte der Pathogenese kritisch
dargestellt werden. Ziel ist es, den psy-
chologischen Anteil an einer ganzheitlich
interdisziplinären Sichtweise der Erkran-
kungen aufzuzeigen und diesen für die
Diagnostik und Therapie nutzbar zu ma-
chen. Der Schwerpunkt des Buches liegt
auf der Darstellung erprobter kognitiv-
behavioraler Therapieverfahren, wenn-
gleich zur Betonung des interdisziplinä-
ren Ansatzes auch medizinische, chirur-
gische, physikalisch therapeutische und
alternative Behandlungsmaßnahmen dar-
gestellt werden. Für den psychologischen
Praktiker wird die eingehende Beschrei-
bung standardisierter und erprobter The-
rapieprogramme von Bedeutung sein,
welche die Umsetzung in die Regelver-
sorgung wesentlich erleichtern. Besonde-
res Gewicht wird auf die Darstellung und
Beschreibung imaginativer Techniken
gelegt, die durch zahlreiche Übungsan-
leitungen veranschaulicht werden. Mög-

liche Wirkmechanismen auf psycholo-
gischer und immunologischer Ebene
werden diskutiert, wobei die vorgetra-
genen Hypothesen durch empirische
Befunde gestützt werden. Das Werk
schließt mit der Erörterung ungelöster
und offener Fragen, die zum einen die
Weiterentwicklung der vorgestellten Me-
thodik betreffen, zum anderen aber
Defizite in der Umsetzung des Wissens in
die Praxis der Versorgung ansprechen.

Das Buch gibt den aktuellen Stand des
Wissens zur Versorgung von Patienten
mit rheumatischen Erkrankungen aus der
Sicht eines psychologischen Forschers
und Praktikers wider. Es zeichnet sich
durch die integrative, die Disziplinen
übergreifende Sichtweise aus. Es sollte
zur Pflichtlektüre eines jeden Arztes und
Psychologen gehören, der sich in For-
schung und Versorgungspraxis mit ent-
zündlichen rheumatischen Erkrankungen
befasst.
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